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Mladá Boleslav (CZ). Seit 2014 entwickeln die Aus-
zubildenden von Skoda jedes Jahr ein Azubi-Car. 
Dieses Mal wird es erstmals ein elektrisches Modell 
werden. 29 Nachwuchskräfte des Automobilherstel-
lers wollen einen Enyaq iV in ein multifunktionales 
Camping-Fahrzeug, das zugleich als mobiles Büro 
dient, verwandeln. Wert wollen die Auszubildenden 
bei dem Fahrzeug für digitale Nomaden auch auf den 
Einsatz nachhaltiger Materialien legen.

Es handelt sich um einen Enyaq, der in ein multfunk-
tionales Camper-SUV, der als mobiles Büro dienen 
kann, verwandelt wurde. Für die Innenausstattung 
des Allradlers wählten die Auszubildenden der Sko-
da-Berufsschule am Stammsitz in Mladá Boleslav 
viele nachhaltige Materialien.

Länge, Breite und Radstand des Basisfahrzeugs 
ließen die Auszubildenden nahezu unverändert. Mit 
einer Höhe von 1966 Millimetern überragt der Sko-
da Roadiaq den Enyaq allerdings um 35 Zentimeter. 

Azubi-Car Skoda Roadiaq
Dieser Größenunterschied geht vor allem auf das 
höhere Dach zurück, das Raum für Freizeit und mo-
biles Arbeiten bietet. Solarmodule liefern zusätzliche 
Energie für den Wohnraum des Campers, zudem 
lässt sich der Roadiaq an den Landstrom auf Cam-
ping- oder Wohnmobilstellplätzen anschließen.

Für die neue Dachkonstruktion wurde die Heckklappe 
komplett umgebaut. Sie dient nun als Zugang zu ei-
ner kleinen Küche, die in den ehemaligen Kofferraum 
integriert ist, und lässt sich außerdem als Basismo-
dul für ein Zelt nutzen, das den Wohnraum über das 
Heck hinaus verlängert. Ein stark ausgewölbtes, bis 
über zwei Meter Höhe ragendes Dach mit aufklapp-
barem Oberlicht, eine komplett neue Heckklappe, 
dazu montierbare Zeltbahnen und diverse Utensili-
en zur autarken Lebensgestaltung im Freien sind die 
auffälligsten Merkmale dieses Camper-Umbaus. An 
der Konzeption und dem Umbau mitgewirkt haben 
die Mitarbeiter einiger Fachfirmen aus dem Bereich 
Innenausbau von Camping-Mobilen.

Im Frühsommer 2022 entstanden die ersten Skizzen 
für den Roadiaq, ab August wurden etwa 2000 Ar-
beitsstunden in die Realisierung investiert. In der Vor-
bereitung kam es zur Entdeckung eines unerwarteten 
Talents: Agáta Fraková, eigentlich als Lackiererin bei 
Skoda beschäftigt und im zweiten Ausbildungsjahr, 
überraschte ihre Lehrkräfte mit fantasievollen Zeich-
nungen und Styling-Entwürfen. Oliver Stefani, Leiter 
Skoda Design, wurde auf die 16-jährige aufmerksam 
und bot ihr ein zusätzliches Praktikum in der Desig-
nabteilung an. Das hatte es seit Beginn des Azubi-
Car-Projekts noch nie gegeben.

Bei der Realisierung legte man viel Wert ausschließ-
lich recycelte Textilien und es gab mithilfe eines 
Spezial-Unternehmens für Polster und Bezüge, es 
wurden mobile Solarpaneele zum Laden der Zusatz-
batterie beschafft. Laut Skoda entstand so ein multi-



 Reisen: Wohnmobile	        

Copyright            www.komdienst.de                 Redaktion Horst-Dieter Scholz        

20230730

funktionales Camping- und Mobile-Office-Fahrzeug, 
das digitale Nomaden zum Arbeiten, Reisen oder ein-
fach zum Entspannen nutzen können.

Die Einrichtung im Wohn/Arbeitsbereich wurde an 
der Beifahrerseite angebracht, wo auch diverse ver-
schließbare Ablagefächer die notwendigen Kleinteile 
aufnehmen. Auf der gegenüberliegenden Seite befin-
det sich die Sitz- und Liegegelegenheit, die mit we-
nigen Handgriffen zu einem Bett umgebaut werden 
kann. Dazu wurde die linke hintere Tür des ehema-
ligen Enyaq-SUVs permanent verschlossen und der 
äußere Türgriff abmontiert. Ein elektrischer Kocher 
und ein Tank für den Wasservorrat passen nach An-
sicht der Erbauer perfekt zur Abenteuerlust moderner 
Entdecker.

Über eine ständige Internetverbindung kann vom 
Roadiaq aus überall auf der Welt gearbeitet oder die 
Freizeit mit Onlineinhalten genossen werden. Die 
permanente Internetverbindung gehört zu den zent-
ralen Ausstattungsmerkmalen des Roadiaqs, ein be-
weglicher 27-Zoll-Monitor nebst Keyboard ist an der 
Beifahrerseite der Innenmöblierung.

Die Umbauten schränken die Handhabung des E-
Fahrzeugs in keiner Weise ein, sämtliche Auf- und 
Einbauten sind bequem zu verstauen und transpor-
tabel. Bei der Verwendung des Fahrradträgers am 
Heck müsste lediglich die serienmäßige Notbrems-
funktion des Autos überlistet werden, damit beim 
Rangieren und Rückwärtsfahren nicht ein vermeintli-
ches Hindernis erkannt und abrupt gestoppt wird.

Der Skoda Roadiaq ist ein Azubi-Projekt mit einem 
hohen Realitäts- und Praxisbezug, so dass man viel-

leicht die Hoffnung hegen kann, dass dieses Projekt  
ein Anstoß für ein zukünftiges Freizeitfahrzeug ist.
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